
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

 

 

 

Die Argumente, die für Asien sprechen, sind be-
kannt: 

Das hohe Wirtschaftswachstum, der wachsende Anteil an der 

Weltwirtschaft und die geplanten Ausgaben für Infrastruktur sind 

höher als die von Nordamerika und Europa zusammen. Be-

kannt, aber nicht mehr so präsent wie vor einigen Jahren noch, 

ist außerdem das Projekt Seidenstraße („Belt & Road“): Ausge-

lobt wurde dieses Megaprojekt bereits 2013 von Chinas Präsi-

dent Xi Jinping zur Stärkung des Handels und Wirtschaftswachs-

tums. Die Neue Seidenstraße soll die Wirtschaftsregionen 

Asien, Europa und Afrika verbinden und für neue Abnehmer für 

Produkte aus China sorgen. Dazu baut China seit 2013 ein rie-

siges Handels- und Infrastrukturnetzwerk auf. Dazu zählen bei-

spielsweise Straßen, Häfen, Bahnstrecken, Pipelines und auch 

Glasfaserleitungen. China will etwa eine Billion Dollar in das Pro-

jekt investieren. Was ebenfalls grundsätzlich für den Sektor In-

frastruktur spricht und brandaktuell ist: In Zeiten erhöhter Infla-

tion können Infrastrukturtitel einen gewissen Inflationsschutz 

bieten. Denn viele der Erträge sind durch Vorschriften, Konzes-

sionsvereinbarungen oder Verträge an die Inflation gekoppelt. 

Ein Beispiel dafür ist die Mautstraßen-Gesellschaft Transurban 

aus Australien. Sie darf die Preise auf 60% ihrer Straßen um den 

jeweils höheren Wert aus der Inflationsrate oder aber um 4% pro 

Jahr erhöhen. Historisch betrachtet, schneiden Aktien aus die-

sem Sektor im Vergleich zu globalen Aktien überdurchschnittlich 

ab. Bei einer Inflation von 3% bis 4% haben globale Infrastruktur-

Werte um durchschnittlich 5% p.a. besser abgeschnitten. Diese 

Outperformance steigert sich auf fast 7% p.a., wenn die Inflation 

über 4% p.a. liegt. Eine weitere Schutzwirkung zeigen Infrastruk-

tur-Titel auch bei erhöhter Volatilität. Ein Hauptgrund: 

Die Erträge der Unternehmen sind sehr gut prog-
nostizierbar und eine Bewertung ist damit auch 
in eher unsicheren Zeiten genauer möglich. 

Vor diesem Hintergrund und mit diesem Blick auf die Vorteile 

dieser Assetklasse liegt es nahe, einen Fonds aufzulegen, der 

das Thema Infrastruktur abbildet und in diesem Fall fokussiert 

sich der OVID Asia Pacific Infrastructure Equity Fund (WKN 

A2QK45) auf Infrastruktur-Titel aus dem asiatisch-pazifischen 

Raum (siehe auch Online-Archiv, Ausgabe 8/2021). Dabei han-

delt es sich weiterhin um ein Alleinstellungsmerkmal, denn einen 

vergleichbaren Fonds gibt es nicht, sodass sich der Fonds zu-

sammen mit globalen Infrastruktur-Aktienfonds in der Peergroup 

befindet. Da wir aber ungern Äpfel mit Birnen vergleichen, zeigt 

der Chart einen Vergleich mit dem MSCI Asia Pacific, was dem 

Fonds und dessen Strategie gerecht wird. Die regionale klug 

durchdachte Kombination aus Asien und dem pazifischen Raum 

sorgt für eine stabilere Kursentwicklung, da höhere Schwankun-

gen der zum Teil schwankungsreichen Asien-Titel durch Inves-

titionen in entwickelte Länder wie Australien oder Japan geglät-

tet werden können. Seit Jahresbeginn liegt der Fonds mit 3,9%  

 

nur leicht im Minus, was die angestrebte Stabilität aufzeigt. Das 

Fondsvolumen liegt bei knapp 10 Mio. Euro und ist damit noch 

ausbaufähig. Derzeit befinden sich rund 75 Aktien im Portfolio 

und die größte Währungsposition ist der Hongkong-Dollar mit 

16,4%, gefolgt vom japanischen Yen und der indischen Rupie 

mit fast 14%, der australische Dollar macht knapp 13% aus und 

der chinesische Renminbi ist mit 11,46% gewichtet (alle Daten 

per 31.07.2022). 

 

https://www.linkedin.com/company/der-fonds-analyst
https://twitter.com/DERFONDSANALYST
https://www.ovid-partner.de/


 

 

 

Bis zur kommenden Ausgabe verbleibe ich 

herzlichst Ihr  

 

Michael Bohn 

 

 

"Die Hoffnungslosigkeit ist schon die  

vorweggenommene Niederlage."  

 

Karl Jaspers 
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Der Fonds wird aus einer Vermögensverwal-
tungs-Sicht gemanagt. 

Das bedeutet, dass eine stabile Kursentwicklung sowie der Ka-

pitalerhalt oberste Priorität genießen und über einen Zeitraum 

von 4 bis 5 Jahren soll ein Wachstum in Höhe von 5% bis 7% 

erzielt werden. Die Verantwortlichen Christof Schmidbauer 

(Portfolioadvisor) und Rainer Fritzsche (Fondsinitiator) denken 

im Rahmen der Strategie an vier Bereiche, für die entsprechend 

aussichtsreiche Investments ausgewählt werden sollen: Projekt 

Seidenstraße, China A-Shares, die sogenannten "Tiger-Staa-

ten" und entwickelte Industrieländer (Japan, Australien etc.). 

Was spricht konkret für diese Region?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es handelt sich beim asiatisch-pazifischen Raum um eine Re-

gion mit starkem Wirtschafts- und Bevölkerungswachstum, 

sozusagen um den Motor der Weltwirtschaft. Außerdem werden 

Infrastrukturvorhaben schnell und verlässlich umgesetzt und 

meist stammen die weltweit führenden Unternehmen bei The-

men wie Digitalisierung, technischem Fortschritt sowie Innova-

tion genau aus dieser Region. Hohe Rohstoffvorkommen sind 

ebenfalls förderlich und mit "RCEP" existiert seit 2020 im Asien-

Pazifik-Raum die größte Freihandelszone der Welt. Fazit: Der 

Fonds ist unserer Meinung nach ein ideales Basisinvestment für 

den asiatisch-pazifischen Raum, und dass der Sektor ein enor-

mes Potenzial bietet, steht außer Frage.  

 

http://www.derfondsanalyst.de/eigenpositionen

